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Veranstaltungen im Herbst:

ZIELLANDEN

FLUGPLATZ FÜRSTENFELD

05. Oktober Ziellanden, Flugplatz Fürstenfeld

25. Oktober a.o. Hauptversammlung, Feldkirchnerhof, 18:00 Uhr

26. Oktober Abfliegen bei Kastanien und Sturm, Laube SFU Büro ab ca. 14:00 Uhr

29. November Ordentlicher Clubabend, Ort wird noch bekannt gegeben 

05. OKTOBER
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Ziellanden in Fürstenfeld
Dieses Ziellanden soll mehr werden als bloß ein Feil-
schen um Zentimeter und Meter. Nach den Wirren und 
Problemen der letzten Saison mit neuerlichem Testver-
fahren und Diskussionen in und um die Flugschule soll 
das ein gemeinsamer Flugtag werden.

Dazu können unser Schlepppiloten mit der Dimona 
fliegen (KNOWO Ist schon einmal als Schleppi mit der 
Wt9 eingetragen). Auch der Falke wird für „unkontrol-
lierten“ TMG Flugspaß zur Verfügung stehen und auch 
unsere KA13 soll als Doppelsitzer auch für Non-Cur-
rent-Pilots verfügbar sein.

Wer einen der Motorsegler hin und zurückfliegen 
möchte, bitte bei Herwig zwecks Koordination melden.

Glosse des 
Obmanns
Zwei Flugsaisonen lang 
haben wir mit den Verant-
wortlichen der Austrocon-
trol und dem Verkehrs-
ministerium auf allen 
Ebenen gesprochen, 
verhandelt und in unzäh-
ligen Testbetriebstagen 
um ein Weiterbestehen 
des Segelfluges in Graz gekämpft. Sehr viel persön-
licher Einsatz und auch große finanzielle Mittel sind
von unserer aller Seite hier aufgewendet worden. 
Seit wenigen Wochen ist es nun leider Gewissheit. 
Motorloses Segelfliegen ist vom Grazer Flughafen 
aus nicht mehr zulässig. Ein Rest „Start und Lande 
Verfahren“ gestattet uns zwar noch ein einzelnes 
Segelflugzeug in einen sehr beschränkten Bereich 
westlich des Platzes zu schleppen und mit diesem 
von dort aus unverzüglich darauf nach maximal 7 
Minuten wieder zu landen, ein effizienter Segelflug-
schul- oder Vereinsbetrieb wird uns am Graz Airport 
wie er nun ja inzwischen neu heißt seitens der 
Austrocontrol Graz nicht mehr erlaubt.

Seit über 30 Jahre bin ich nun Mitglied unseres 
Vereines und habe mich in den diversesten Bereichen 
über all die vielen Jahre meins Fliegerlebens nach 
besten Kräften und Bemühen für unsere SFU und 
unsere gemeinsame Sache eingesetzt.

Damit war ich nicht allein, das selbe haben sehr sehr 
viele von uns getan. Das nach den entbehrungs-
reichen Coronajahren nun auch noch eine solche 
fremd verschuldete fast zwei Jahre bereits andau-
ernde Krise über uns hereingebrochen ist, die noch 
dazu nun einen solch katastrophalen Ende fand, 
stimmt mich traurig und wütend. Sehr vieles das wir 
uns über alle die Jahrzehnte gemeinsam aufgebaut 
haben liegt am Boden, ist zerstört.

Streckensegelflug zu ermöglichen ist und bleibt 
für mich ein wesentliches Ziel. Segelfliegen und 
vor allem die Königsdisziplin Streckensegelflug 
in den Alpen ist kein Konsumgut – das muss man 
sich Schritt für Schritt erarbeiten, das braucht Zeit, 
unsere Lebenszeit. Das gilt auch für den Rahmen, das 
ganze Drumherum das als Voraussetzungen dafür 
nötig ist. Dieses aufgrund der sich geänderten
Umstände nun anzupassen und Verlorenes 
neu zu gestalten ist nun unsere Aufgabe.

Euer Obmann:

Herwig Wagner

Durch die gute Infrastruktur in Fürstenfeld ist für Speis 
und Trank den ganzen Tag über gesorgt und da die 
Kollegen vom SFCF auch Ihr Ziellanden machen wird 
es am Abend eine stimmige Siegerehrung mit den  
Vereinseinzelwertungen und einer Gesamtwertung 
geben. Nicht vergessen, auch unsere Vereinsmeis-
terschaft bekommt durch das Ziellanden noch einen 
letzten Drall - da ist noch einiges möglich.
Also auf nach Fürstenfeld ab 10:30 Uhr sollten die 
ersten Starts möglich sein.

Ziellanden der Steirischen Flugsportunion
Flugplatz Fürstenfeld 
05.10.2024

Wir sehen uns!



Außerordentliche 
Hauptversammlung
25.10.2024, Feldkirchner Hof
Beginn 18:00 Uhr, Einlass ab 17:00 Uhr

Unser Verein ist die letzten zwei Jahre, bedingt durch 
externe Einflüsse, durch seine turbulenteste Zeit seit 
der Gründung 1965 gegangen.
Bei allen Meinungen, Ansichten und Ideen die sich da 
die letzten Monate gekreuzt haben war es stets wichtig 
statuarisch handlungsfähig zu sein und die wichtigsten 
Entscheidungen mehrheitlich und konsensuell zu treffen.
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Dies ist in der Vergangenheit stets geschehen und 
neben den Mitgliederversammlungen am 7. März und 
4. Juni dieses Jahres, hielten wir bereits im Februar 
und im Juni 2023 Hauptversammlungen ab, um euch 
zu informieren und euch die Entscheidungsmöglich-
keiten für die Wege der Zukunft zu geben.

Nun stehen wir an einem Kreuzungspunkt wo es 
gilt gut und richtig zu entscheiden und danach 
geschlossen und gezielt in eine neue Zukunft zu 
gehen. 

Dazu gibt es diese Hauptversammlung bei der sich der 
Vorstand auch der Wahl durch die Mitglieder stellt und 
seine Wege in die Zukunft präsentieren wird. 
Wir bitten euch daher diesen Abend wahrzu-
nehmen und auch von allen Euren Rechten 
gebrauch zu machen.

So können Anträge und alternative Wahlvorschläge 
bis 14 Tage vor der Versammlung bekanntgegeben 
werden, bitte sendet diese an:
info@flugsportunion.at

Der bestehende Vorstand wird seinen Wahlvorschlag 
ebenfalls fristgerecht bekanntgeben und zeitgerecht 
veröffentlichen.

Bei allen Meinungsunterschieden und bei aller Enttäu-
schung über die Entwicklung der letzten zwei Jahre bitten 
wir um Kenntnisnahme, dass der bestehende Vorstand 
seine Verantwortung wahrgenommen hat und nach 
bestem Wissen und Gewissen notwendige Entschei-
dungen getroffen und über das Jahr einen durchge-
henden Betrieb nach Möglichkeit der personellen und 
infrastrukturellen Ressourcen gewährleistet hat.

Jedes demokratische Mittel, von Antrag bis zu Wahl-
vorschlag ist hoch willkommen und wird objektiv und 
produktiv behandelt werden. Alles in allem dürfen wir 
nicht vergessen, dass wir alle das gemeinsame Ziel 
haben den Flugsport zu erschwinglichen Preisen und 
bestmöglichen Rahmenbedingungen sicher auszuüben. 
Diese Ziel sollte uns alle einen und zusammenarbeiten 
lassen. Wir sind ein Verein, eine Gemeinschaft und eine 
Gruppe von Menschen die eines gemeinsam haben - 
Die Liebe zum Flugsport.

BIST DU CURRENT?

Seht euch euer Flugbuch gut an, denn ihr  
benötigt innerhalb der letzten 24 Monate:

• Mindestens 5h Flugzeit auf  
	 Segelflugzeugen und 15 Starts
• 5 Starts in den eingetragenen Startarten
• 2 Trainingsflüge mit Segelfluglehrer (FI) oder eine 	
	 Befähigungsprüfung mit einem Examiner (FE).

Für TMG
• 12h Flugzeit als PIC
• 1 Schulungsflug von mind. 1h mit FI TMG.

Wenn ihr Gäste mitnehmen wollt, müsst ihr
innerhalb der letzten 90 Tage vor dem Flug:

• 3 Starts mit Segelflugzeugen und
• 3 Starts mit TMG absolviert haben.

Recency Check:
Damit du jederzeit auf deinem 
Mobiltlefon checken kannst, ob 
du aufgrund der in den Start-
listen verzeichneten Flügen, 
die Bedingungen zur fortlau-
fenden Flugerfahrung nach 
SFCL.160 SPL gerade erfüllst 
gibt es diesen QR-Code Link:
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SFU Sportlich Top wie 
selten zuvor:
Bei aller Problematik mit der die SFU die letzten zwei 
Jahre konfrontiert war, dürfen wir das Jahr 2024 als ein 
sportlich sehr erfolgreiches bezeichnen.

In der sis.at unserer dezentralen Meisterschaft 
des ÖAeC konnten wir 12 Teilnehmer vermelden - da 
gibt es in der Steiermark nur die Vereine KSV Kapfen-
berg und SCFC Weiz mit mehr Piloten, die heuer ange-
schrieben hatten und im neuen Format der Österrei-
chischen Bundesliga haben wir mit Platz 15 von 60 
teilnehmenden Vereine als viertbester Club der Steier-
mark ganz beachtlich abgeschnitten.

Auch bei zentralen Bewerben waren wir stark 
vertreten. Neben Herwig Wagner (AAC, Feldkirchen) 
Andreas Riedmüller (ÖM Jun, in St Johann) und 
Michael Gaisbacher (Tauerncup, Mauterndorf) konnte 
Paul Bernhard nicht nur beim Kitzbüheler Alpenpokal 
unsere Fahnen hochhalten, sondern auch erstmals bei 
einer EM starten. Natürlich hat ihm unser Verein unser 
Schmuckstück, die ASW 27 zur Verfügung gestellt, 
somit 3 Wochen exklusiv überlassen. Auch das sind 
Leistungen eines Flugsportclubs. Paul hat sich unter 
Mithilfe von Radu als Helfer gut geschlagen. Zum Nach-
lesen gibt es seinen unterhaltsamen Blog unter:
https://egc2024.blogspot.com

Foto: Paul Bernhard 

Termine für Flugsportler:
Österreichischer Segelfliegertag 
19.10. Flugplatz Niederöblarn
Beginn: 12:30 Uhr

Silver Challenge 2025
30. April bis 4. Mai 2025
Der Trainingslehrgang für Streckenflug-Einsteiger mit  
finanziellem support für Junioren.

(K)EIN SEGELFUGVER-
FAHREN IN GRAZ
Nachdem am 4. Juni 2024 die Vertreter der Austro-
control mitgeteilt hatten, dass sie sich aufgrund der 
Erfahrungen des zweiten Testverfahrens keinen Regel-
betrieb vorstellen können, war für diese Möglichkeit der 
Ausübung der Hammer gefallen. 
Die Gründe, wie Einflüge in die CTR ohne dezidierte 
Freigabe oder noch nicht sichtbarem Transponder 
oder gar die Landungen vor der Schwelle, die keinerlei 
kausalen Zusammenhang mit dem Verfahren hatten, 
brauchen hier gar nicht erörtert werden, es würde nur 
wieder Trolle füttern, die im Hintergrund versuchen 
Fehler im Kleingedruckten zu finden und Zwietracht zu 
säen. 
Fakt ist, dass ATC Graz sich keinen sicheren und 
rechtskonformen Betrieb unter diesen Bedingungen 
vorstellen kann, schon gar nicht ohne gröbere Beein-
flussung der Business Aviation.

Aus dem Gespräch ergab sich aber die Anregung 
zumindest ein Rumpfverfahren abzuleiten, das zumin-
dest den Start und die Landung von Segelflugzeugen 
ermöglicht. Dies um vielleicht Scheinerhaltungsflüge, 
Wartungsflüge zu unternehmen oder einfach einen Fuß 
in der Graz Flughafen-Tür zu behalten.

Daraus wurde in mehreren Besprechungsrunden 
und nach einem Testverfahen das offiziell auch 
bereits genehmigte Betriebsabkommen für einen 
„Segelflug-Platzrundenbetrieb“. 

Natürlich ist dieses Abkommen keine Grundlage für 
einen Segelflugbetrieb per se, weil wirklich nur ein 
Schleppen, Klinken und Landen vorgesehen ist. Dieses 
Verfahren ist also keine Grundlage dafür Segelflug-
zeuge in Graz stationiert zu haben zu hangarieren oder 
regelmäßig zu betreiben.

Dazu kommt, dass so Achilleus-Fersen wie die 
doppelten Anfluggebühren für Schleppmaschine und 
Segelflugzeug nicht behandelt wurden und somit noch 
immer zur Verrechnung kämen. Also einmal rund 
30,- Euro nur für Gebühren pro Flug, der nicht länger 
als 7 Minuten im reinen Segelflug betragen darf. Das 
Verfahren ist eine Möglichkeit und eine Option aber 
keine Lösung - dies nur zur Klarstellung und ohne 
Vorwurf an irgendeine Seite…

Diese Unternehmen unterstützen  
CUMULUS mit einem Druckkostenbeitrag

Die Werbeagentur mit  
der Gleitzahl 100

Salomon GmbH
Liegenschaftsverwaltung

Der Jahrhundertmaler
VIC Steiner / Malerbetrieb mit Schwerpunkt:
Restauration, Vergoldung, Oberflächenbehadlung, Farbberatung


